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29. Oktober–1. November
Im Valposchiavo finden die ersten 
keepwild! bike days statt.

24. November
Das Forum Wildnis Schweiz lädt  
zum Online-Input von Bernhard 
Kohler vom WWF zu Wildnis  
in Österreich.

12. Januar
Launch der Video-Serie 
«How to #keepwild in 
winter». 

24. April
Wildnis-Projektschmiede in 
Kandersteg: Aus den Ideen zur 
Förderung der Wertschätzung von 
Wildnis werden Projekte.

14 .– 19. August 
Das Mountain Wilderness  
Team arbeitet im Bergoffice  
in Kandersteg.

15. Juli
Wegen Corona im kleinen 
Rahmen: Spontaner 
AlpinFlohmi bei 2nd Peak 
in Zürich.
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14. August
Feuer in den Alpen im Gasterntal 
mit Exkursion ins Gletschervorfeld 
des Kanderfirns. 

16. November
Wir übergeben der Bündner 
Kantonalbank unsere Petition 
für werbefreie Gipfel mit 7’250 
Unterschriften.27. Oktober

Secondhand Bergsportausrüstung ist hoch im Kurs 
am Alpin-Flohmi in der Heitere Fahne Bern.

16. /17. April
Stop Heliskiing Aktion auf 
dem Wildhorn (3’248 m).
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29. / 30. Mai
Rückbau zur Wildnis: Im Rahmen der Aktion 
Installations Obosolètes demontieren wir mit 
Mountain Wilderness Frankreich vier Tonnen 
Metallschrott und Pfosten.

6. Mai
Virtuelle Generalversammlung 
2021 mit anschliessendem Input- 
Referat von Dominik Siegrist über 
die Herausforderungen einer 
Energiezukunft «für das Klima 
und mit der Landschaft».

8.–10. Oktober
keepwild! climbing days in Cadarese (IT).

22. September
Die erste Exkursion des Forums  
Wildnis Schweiz führt in die Schlucht  
der Combe Grède im wilden Jura.
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4. Juli
Klimaspuren Ortstermin 
in Neuchâtel zu «Bergsport 
im 2050».



Stell dir vor …

… es ist 4 Uhr morgens, du streichst die Felle glatt und  

machst dich auf in Richtung Gipfel. Die Stirnlampe brauchst du 

nicht, denn eine Lichtprojektion strahlt mit 48'000 Watt  

Firmenlogos auf den Nachbarsberg. Auf dem Gipfel angekom-

men, begrüsst dich die Sonne – und dazu funkelt dir eine  

Metallstele mit QR-Code entgegen, der dich auffordert, ein Selfie 

auf die Website einer Geschäftsbank zu laden. Du setzt  

dich hin, ein Schluck aus der Thermosflasche tut nun gut.  

Da braust ein Helikopter heran und spuckt auf der Gipfelschulter 

eine Ladung Heliskifahrende aus. Ohne einen Tropfen  

Schweiss vergossen zu haben, wedeln sie neben deiner Spur  

die Hänge runter. 

 

Diese Schilderung ist kein Albtraum, sondern Wirklichkeit  

im Jahr 2021 in der Schweiz. Mountain Wilderness Schweiz wehrt 

sich gegen die zunehmende Kommerzialisierung der Berge.  

Damit das Rasten und Staunen auf dem Gipfel fern von Lärm und 

Werbung möglich bleibt. 

Maren Kern 

Geschäftsleiterin 

Fragen oder Anregungen?  

Ich stehe gerne zur Verfügung:  

maren.kern@mountainwilderness.ch

Herzlichen Dank …

... unseren unersetzlichen 
Mitgliedern, Spenderinnen und 
Spendern.

… allen Teilnehmenden  
und Interessierten an unseren  
Aktionen und Veranstaltungen.

… allen, die anlässlich  
von Geburtstagen, Hochzeiten, 
eines Festes oder bei einem 
Trauerfall für uns sammeln.

… den Menschen, die uns  
in ihrem Testament berück-
sichtigen.

… unseren freiwilligen  
Übersetzenden und Lektorie-
renden, allen voran Bertrand 
Semelet, Alain Bevilacqua, 
Theres Kunz, Thomas Kamber, 
Laure Hostettler, Gillianne 
Bowman, Marguerite Marnat, 
Anne Berger und Elisa Salaor-
ni.

… Rolf Meier für sein uner-
schöpfliches Engagement für 
das Dossier «Stop Heliskiing».

… Magma, den Markengestal-
tern, für das unverwechselbare 
Branding.

… den uns unterstützenden 
Stiftungen, Organisationen, 
Hochschulen und Ämtern:  
Dr. Beat Fuchs Stiftung, Ernst 
Göhner Stiftung, Peter  
Bockhoff Stiftung, Styner- 
Stiftung, Temperatio-Stiftung, 
Tides Foundation, Uniscientia 
Stiftung, Walder-Graf-Stif-
tung, Patagonia, Pro Natura, 
Bundesamt für Umwelt BAFU.
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Alpenschutz

Unser Ziel ist der Erhalt wilder Gebirgsräume in der Schweiz. Im 2021 wehrten  

wir uns erfolgreich gegen Drohnenflüge und Bauten in geschützten oder schützenswerten  

Berglandschaften. Diese störungsarmen Gebiete müssen auch in Zukunft verschont  

bleiben von kommerzieller Vereinnahmung wie Werbetafeln auf Gipfeln, Skigebiets- 

erweiterungen und motorisierten Spassflügen. 

Maren Kern, Geschäftsleiterin und Projektleiterin Alpenschutz

Wir sagen «NEIN» zu Werbung  

am Berg 

Im Jahr 1972 flog die Air Glaciers einen VW 

Käfer auf einen Vorgipfel der Dufourspitze 

und erntete für diesen Werbegag heftige 

Kritik. Heutzutage ist die Kommerzialisie-

rung der Bergwelt subtiler: Die Graubündner 

Kantonalbank schraubte zu ihrem 150-Jahr-

Jubiläum Metallstellen auf ebenso viele 

Bündner Gipfel. Mit diesen «digitalen 

Gipfelbüchern» würden weltweit Menschen 

für die Schönheit der Bünder Bergwelt 

sensibilisiert, so die Bank. Zusammen mit 

7'250 Personen fordern wir in unserer 

Petition, dass die Metallstelen zumindest auf 

den 100 wildesten Gipfeln zurückgebaut 

werden. Mitte November überreichten wir 

die Petition den Verantwortlichen persönlich 

und warten bis heute auf eine verbindliche 

Reaktion aus der Chefetage. Wir bleiben 

dran (siehe Box)! Erfolgreich verhindert 

haben wir eine Werbeinstallation im Bergell: 

Die Gemeinde verweigerte dem Laufschuh-

Hersteller ON die Bewilligung, eine exklusive 

Hütte in wilder Natur aufzustellen.

Zunehmende Störungen bedrohen  

geschützte Gebiete

Ruheräume sind enorm wichtig für  

Wildtiere, insbesondere im Winterhalbjahr. 

Darum sind wir mit einer Beschwerde  

an den Walliser Staatsrat gelangt, der ein 

Skitourenrennen inklusive Sicherheits- 

sprengungen, Drohnenflüge und Fangemein-

de in einem eidg. Jagdbanngebiet bewilligte. 

Bei der zweiten Austragung 2022 wurde  

der Wettkampf nun ausserhalb des Schutz-

perimeters durchgeführt. Im Säntisgebiet  

haben wir uns dezidiert gegen geplante 

Flugübungen mit Militärdrohnen in  

Wildruhezonen ausgesprochen. Mit Erfolg:  

Der Gipfel von Gipfelwerbung: Werbegag von VW mit Käfer auf einem Nebengipfel  

der Dufourspitze im Jahr 1972.

Im November haben wir der GKB an ihrem Hauptsitz in Chur unter regem Medieninteresse  

7'250 Unterschriften gegen ihre Werbetafeln auf wilden Gipfeln übergeben.
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Das Projekt wurde vor Kurzem zurück- 

gezogen. Manchmal erfolgen Störungen 

auch im Windschatten von an sich positiven 

Projekten. So zum Beispiel bei einer alten 

Militärhütte am Septimerpass, die für den 

Ela-Trek umgenutzt werden soll. Auf unseren 

Vorschlag einer unbewarteten Schutzhütte 

wurde nicht eingegangen; wir konnten 

jedoch wichtige Beschränkungen im Über-

nachtungs- und Gastronomiebetrieb durch-

bringen – damit die wilden Räume am 

Septimerpass ruhig bleiben. 

Keine touristischen Neuerschliessungen 

durch die Hintertür

Die grossen Tourismusdestinationen  

rüsten stetig auf. Flims-Laax baut eine neue 

Bahn auf den Cassonsgrat. Da es sich um 

den Ersatz einer bestehenden Bahn handelt, 

waren Einwände schwierig. Gegen eine 

trickreiche zusätzliche Erschliessung des 

Flimsersteins durch die Umnutzung  

einer Milchseilbahn wehren wir uns jedoch 

vehement. Gleichzeitig fühlen sich kleine 

Skigebiete zunehmend abgehängt: 

Der künstliche Winter bedeutet steigende 

Kosten, während die Erträge sinken.  

Die Gemeinde Tschiertschen liebäugelt 

deshalb mit einem Zusammenschluss  

mit dem Mega-Skigebiet Arosa-Lenzerheide. 

Wir sind gegen diese Liaison, da sie beste-

hende Vereinbarungen und Schutzbestim-

mungen missachtet. Gleiches in Andermatt-

Sedrun: Hier pochen wir auf die wegen  

des Skigebietszusammenschlusses verspro-

chenen Ausgleichsmassnahmen für Natur 

und Landschaft. Sie beinhalten unter 

anderem den kompletten Rückbau der seit 

2011 stillgelegten Skianlagen am Winterhorn 

bei Hospental und die Einrichtung eines 

Landschaftsschutzgebiets ebendort.

 

 

Wir fordern mit Vehemenz den 

Rückbau der Metallstelen der 

Graubündner Kantonalbank auf den 

wilden Gipfeln, allenfalls auf  

juristischem Wege. Ein Rechtsgut-

achten unterstützt unsere Einschät-

zung, dass die Installationen  

nicht bewilligungsfähig sind. Ein 

Urteil in unserem Sinne könnte die 

Rechtspraxis verändern, dass solche 

Installationen künftig unterbleiben. 

Damit unsere wertvollsten  

Gebirgslandschaften endlich frei 

werden von unnötigen Störungen 

durch den Heli-Tourismus initiieren 

wir politische Vorstösse, führen 

Dialoge und machen die Öffentlich-

keit mit Aktionen auf den Unfug 

aufmerksam. 

SCHWERPUNKTE 2022

Skigebietszusammenschluss: Diese Varianten einer Pendelbahn von Tschiertschen aufs Aroser 

Weisshorn durch eine Landschaftsschutzzone stehen für uns ausser Diskussion.
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Forum Wildnis Schweiz legt  

weiter zu

Neben Vorträgen sowie Interviews 

und Beiträgen in verschiedenen 

Medien haben wir auch 2021 das 

Forum Wildnis Schweiz gemeinsam 

mit Pro Natura koordiniert. Seit der 

Gründung 2020 wächst das Forum 

stetig: Ende Jahr wirkten 23 Organi-

sationen und 20 Privatpersonen mit. 

Mit dem neu entwickelten Forum-

Newsletter versorgen wir jeweils über 

300 Fachpersonen und Interessierte 

mit Wissen rund um Wildnis. Zudem 

hat Bernhard Kohler Ende November 

in einem Online-Vortrag über 30 

Teilnehmenden Einblick in die Wild-

nis-Arbeit des WWF Österreich 

gewährt. 

Wildnis-Karten bewähren sich in 

der Praxis

Mit den Wildnis-Karten, die wir 2019 

zusammen mit einer grossen Studie 

veröffentlichten, haben wir wichtige 

Grundlagenarbeit geleistet. Die 

Karten werden immer wieder aufge-

griffen, jüngst vom bekannten Portal 

skitourenguru.ch. Im vergangenen 

Jahr unterstützten uns die Wildnis-

Karten in unserem Engagement für 

werbefreie Berge: Wir konnten 

aufzeigen, dass rund 100 der 150 

Gipfel, auf denen die Bündner Kanto-

nalbank ihre unsinnigen Stelen 

montiert hat, in Gebieten von hoher 

Wildnisqualität liegen.

Gletschervorfelder:  

Wir nähern uns dem Thema an

Gletschervorfelder sind einmalige 

Landschaften voller Dynamik  

und Biodiversität, die aber akut 

bedroht sind. Ende Jahr sorgte eine 

gemeinsame Erklärung des von 

Bundesrätin Simonetta Sommaruga 

einberufenen Runden Tischs Wasser-

kraft für Furore: Sie machte klar,  

dass auch die letzten kaum berührten 

Landschaften nicht davor geschützt 

sind, im Namen von Energiewende 

und Netto-Null verbaut zu werden. 

Auch wir nähern uns dem Thema an. 

Im Mai nahmen wir am CIPRA-Forum 

2021 «Wie weiter mit den neuen 

Gletschervorfeldern und -seen?» teil. 

Im August erkundeten wir anlässlich 

des Feuers in den Alpen mit rund 30 

Teilnehmenden das Gletschervorfeld 

des Kanderfirns im Gasterntal.  

Und wohl gemerkt: Hier wird alles 

andere als eine Steinwüste freigelegt! 

In der Winterausgabe unseres 

Magazins Wildernews haben wir das 

Thema vertieft und aufgezeigt, wie 

wichtig die neue Wildnis ist.

Gemeinsam für alpine Freiräume

Schon länger haben wir bemerkt, 

dass wir mit dem Schweizer  

Alpen-Club SAC und der Stiftung 

Landschaftsschutz Schweiz  

das Anliegen teilen, dass die letzten 

unverbauten Gebiete der Alpen 

unverbaut bleiben sollen. Um diesem 

Anliegen mehr Nachdruck zu  

verleihen, haben wir im Jahr 2021 den 

diesbezüglichen Austausch inten- 

siviert und in einem ersten Schritt die 

Wir begeistern für Wildnis! Das haben wir uns mit dem Leitbild zum Ziel gesetzt.  

2021 haben wir weitergeführt, was wir in strategischer Feinarbeit aufgebaut haben: Wir haben 

dafür gesorgt, dass Wildnis in den Köpfen der Menschen an Bedeutung gewinnt.  

In Kandersteg haben wir partizipativ zwei Projekte ausgearbeitet, welche die Wertschätzung  

für Wildnis konkret fördern. 

Sebastian Moos, Projektleiter Wildnis

Wildnis

Nur ein Zaun trennt uns vom Waldreservat,  

in dem noch kaum je Holz geschlagen worden ist.  

Exkursion des Forum Wildnis Schweiz in die  

Combe Grède im Berner Jura.
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Das Feuer in den Alpen führte uns ins wilde  

Gasterntal. Für viele war es das erste Mal, dass sie  

sich der Schönheit der wilden Gletschervorfelder  

gewahr wurden.
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Weichen für gemeinsame Grund- 

lagenarbeit gestellt. Das Ziel ist  

es, die alpinen Freiräume und mögli-

che Gefährdungen auf einer Karte 

darzustellen sowie wichtige Akteurin-

nen und Akteure und ihre Werte 

herauszuschälen. Damit besteht die 

Option, die strategische Kooperation 

in Form einer «Allianz für alpine 

Freiräume» weiter auszubauen.

Wildnis-Dialog Kandersteg fruchtet 

mit zwei Projekten

Vor zwei Jahren einigten wir uns  

mit einer Gruppe von Kandersteger-

innen und Kanderstegern darauf,  

in einem Dialog mindestens ein 

Projekt zu entwickeln, welches die  

Wertschätzung für Wildnis erhöht. 

Während wir damals in einem  

ersten Schritt Ideen dazu sammelten, 

haben wir diese 2021 ausgesiebt, 

überarbeitet und geschliffen. Ein 

Höhepunkt war die Wildnis-Projekt-

schmiede, die wir Ende April in 

Kandersteg durchführen konnten. Am 

Schluss favorisierte die Gruppe  

mit Vertretenden aus Kandersteg und 

externen Fachpersonen zwei  

Projekte: die Idee, Kandersteg als 

Wildnis-Dorf zu positionieren  

und ein Wildnissensibilisierungsange-

bot für Familien. Im vergangenen  

Jahr legten wir den Schwerpunkt auf 

die Erarbeitung des Natursensibili 

sierungsangebots. 
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Voller Einsatz für kreative Ideen: Teilnehmende  

der Wildnis-Projektschmiede Kandersteg  

vom 24. April stellen ihre Idee für mehr Wert- 

schätzung der Wildnis vor.

Wir bleiben weiterhin die Stimme 

für Wildnis und tragen die Idee 

hinaus, Natur Natur sein zu lassen. 

Wir koordinieren mit Pro Natura 

zusammen das Forum Wildnis 

Schweiz. Besonderen Wert legen wir 

darauf, die Naturerfahrung und  

den Fokus Berggebiet einzubringen. 

Die Entwicklung in den Gletscher-

vorfeldern beobachten wir genau 

und erarbeiten eine Strategie, wie 

wir uns in dem schwierigen Umfeld 

von Versorgungssicherheit und 

Netto-Null positionieren wollen. 

In Kandersteg halten wir den 

Wildnis-Dialog aufrecht. Wenn es 

die Umstände erlauben, eröffnen 

wir spätestens im Herbst das 

Wildnissensibilisierungsangebot für 

Familien in Kandersteg. Wir legen 

die Grundsätze für ein Wildnis-Dorf 

fest. Zusammen mit dem SAC und 

der Stiftung Landschaftsschutz 

Schweiz erarbeiten wir Grundlagen 

zur Verortung, Bedeutung und 

Gefährdung von alpinen Freiräu-

men.

SCHWERPUNKTE 2022
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Umweltverträglicher Bergsport

Wir Bergsportlerinnen und Bergsportler werden immer mehr. Damit die Umwelt nicht  

darunter leidet, muss unser ökologischer Fussabdruck kleiner werden. Unser Ziel ist es, den Berg-

sport so umweltverträglich wie möglich zu gestalten. Dabei setzen wir beim eigenen  

Handeln und Verhalten an und wollen Neueinsteigende frühzeitig für das Thema sensibilisieren.  

Im vergangenen Jahr haben wir neue und bewährte Kampagnen und Events zum Verhalten  

im Naturraum, zu Anreise und Ausrüstung durchgeführt.

Tim Marklowski, Projektleiter Bergsport

Video-Serie «How to #keepwild  

in winter» lanciert

Der Winter 2020/21 verzeichnete 

einen Rekord an Neueinsteigenden im 

Schneesport abseits der Pisten.  

Die Verkaufszahlen von Tourenskis 

und Schneeschuhen gingen durch  

die Decke. Grund genug für uns, der 

erfolgreichen Sommer-Sensibilisie-

rungskampagne «How to #keepwild!» 

eine Winterversion folgen zu  

lassen. In vier Videos haben wir die 

Themen ökologische Anreise,  

wildtierfreundlich auf Tour, lokale  

Wertschöpfung und nachhaltiger 

Skikauf an den Mann und die Frau 

gebracht. Die Filme erzielten  

12'000 Views auf Youtube und laufen 

in der Wintersaison in den Filialen 

von Bächli Bergsport, einer der  

ersten Anlaufstellen vieler Bergsport-

novizen.

Ersten Roundtable zu  

Nachhaltigkeit in der Skiindustrie 

angestossen

2020 schlug unsere grosse  

Skirecherche «Was steckt im Ski – 

wer dahinter?» grosse Wellen  

in Schweizer und internationalen 

Medien. Auch in der Industrie brachte 

unsere Arbeit einen Stein ins Rollen. 

Die Federation of the European 

Sporting goods Industry (FESI) lud  

im November 2021 zum ersten 

Runden Tisch zu Nachhaltigkeit in der 

Skiindustrie, teilgenommen haben 

Vertretende namhafter Skifirmen. 

Den Auftakt machte die Vorstellung 

unserer Recherche. Man darf ge-

spannt sein, welche Massnahmen aus 

der Initiative konkret hervorgehen. 

Seit 2021 auch in den Filialen von Bächli Bergsport  

zu sehen: Videos aus unserer «How to #keepwild»-

Kampagne.
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Wir begeistern Menschen für den Alpenschutz. Hier im letzten November  

am Alpin-Flohmi in Bern.

©
 S

N
ik

la
s 

E
sc

h
en

m
o

se
r

Geht Wildnis und Bikesport zusammen?  

Damit befassten sich die Teilnehmenden an den  

ersten «keepwild! bike days» im Valposchiavo.
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Kampagne keepwild! –  

von den Felsen auf die Trails

Bereits zum achten Mal konnten  

wir 2021 unsere «keepwild! climbing 

days» durchführen, bei denen  

sich alles um naturverträgliches 

Klettern dreht. Insgesamt 30 Clean-

Kletter-Fans fanden sich im Riss- 

klettermekka Cadarese (IT) ein. 

Neben der sportlichen Aktivität 

kamen auch Inputs von Mountain  

Wilderness Schweiz zu naturverträg- 

lichem Bergsport nicht zu kurz.

Ein Novum waren unsere «keepwild! 

bike days» im südbündnerischen 

Valposchiavo. Zusammen mit Pro 

Natura und unserem lokalen  

Bike-Partner Suliv stellten wir ein 

attraktives Bike-Camp mit einem 

Rahmenprogramm zu allen  

umweltrelevanten Facetten des  

Mountainbikesports zusammen.  

Vom Trailbau über nachhaltige 

Destinationsentwicklung bis hin zum 

Wildtierschutz – die 30 Teiln-

ehmenden aus Naturschutz, 

Bikesport und Tourismus liessen  

kein Thema aus. 

Nachhaltiges Mountainbiking  

beschäftigte uns auch abseits der 

Trails. So waren wir innerhalb  

des Swiss Mountainbike Projects als 

Stimme des Alpenschutzes aktiv. 

Unsere Hauptbotschaft: «Mountain-

biken ist das neue Pistenskifahren. 

Wir müssen jetzt dafür sorgen,  

dass minimale Infrastruktur und 

Störungen ein maximales Natur- 

erlebnis ermöglichen».

Alpin-Flohmis Zürich und  

Bern: Weniger Neues für mehr 

Nachhaltigkeit

Um den Ressourcenverbrauch  

durch neuproduzierte Bergsportaus-

rüstung zu reduzieren, führten wir  

im Sommer 2021 einen «Mini-Alpin-

Flohmi» bei unserem Ausrüstungs-

partner 2nd Peak in Zürich durch. Im 

Herbst war es uns dann endlich 

wieder möglich, «in die Vollen» zu 

gehen und über 500 Menschen am 

Alpin-Flohmi Bern zu begrüssen. 

Mobilität bleibt heisses Thema: 

Alpentaxi und Schneetourenbus

Die Anreise ist und bleibt einer  

der grössten Hebel, um Bergsport 

nachhaltiger zu gestalten. Sowohl der 

neue Schneetourenbus als auch  

das altbewährte Alpentaxi helfen 

dabei, das Auto stehen zu lassen.  

Die Pilotphase des von Mountain  

Wilderness mitinitiierten Schneetou-

renbusses ist erfolgreich abgeschlos-

sen, das Projekt wird unter verjüngter 

Trägerschaft weitergeführt (SAC, 

VCS). Auch für Alpentaxi.ch waren wir 

2021 aktiv. Neben der fortlaufenden 

Suche nach neuen Anbietern prüfen 

wir Integrationsmöglichkeiten mit 

anderen Mobilitätslösungen. 

 

 SCHWERPUNKTE 2022

Im 2022 gehen wir mit unseren  

Alpin-Flohmis neue Wege. Im Rahmen 

einer Art «nicht-kommerziellen Fran-

chise-Systems» erarbeiten wir ein Toolkit, 

welches die Organisation für Interessierte 

möglichst einfach macht. Das Ziel: An 

möglichst vielen Orten der Schweiz soll  

es einen Alpin-Flohmi geben. Bereits 

gesetzt sind Events in Bern, Basel, Zürich 

und St. Gallen. 

Auch bei der naturverträglichen  

Ausübung des Bergsports bleiben wir am 

Ball: Geplant sind eine Sonderausgabe  

der «keepwild! climbing days» (Überra-

schung) sowie eine Weiterentwicklung 

und Neuauflage der «keepwild! bike 

days». Ergänzend dazu sind gemeinsame 

Sensibilisierungsmassnahmen in Zusam-

menarbeit mit Pro Natura und der 

Stiftung Landschaftsschutz in Planung, 

um noch mehr Biker und Bikerinnen zu 

erreichen. 



 

 

10

Mountain Wilderness Schweiz ist ein Verein, der von Menschen mit viel Herzblut getragen wird. 

2021 haben die folgenden Personen für Mountain Wilderness Schweiz gearbeitet.

Vorstand und Geschäftsstelle  
von Mountain Wilderness Schweiz

Sina Schneider 

Präsidentin seit 2018, im Vorstand seit 2015

Wenn sie nicht arbeitet, ist Sina in  

den Bergen in steilen Felswänden oder 

Pulverhängen anzutreffen. Sie ist 

ehrenamtlich Skitourenleiterin und als 

promovierte Geographin und  

Bodenkundlerin beschäftigt sie sich 

täglich mit Umweltschutzmassnahmen 

im alpinen wie auch im besiedelten 

Raum.

Sina Schneider ist geschäftsführende  

Partnerin eines Umweltberatungsbüros und 

wohnt im Wallis.

Dominik Matter

Vizepräsident seit 2018

Der Historiker tauscht in seiner  

Freizeit so oft wie möglich die staubige 

Archivluft gegen die frische Bergluft.  

Er bringt redaktionelle und digitale 

Kompetenzen sowie Fachwissen  

im Bereich nachhaltige Bergsport- 

ausrüstung sowie die Perspektive eines 

Mountainbikers in unseren Vorstand 

ein.

Dominik Matter arbeitet als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter bei einem Forschungsprojekt und 

wohnt in Kriens. 

Michael Zurkinden

Kassier, im Vorstand seit 2018

Der promovierte Ökonom ist stets  

auf der Suche nach unverfälschten 

Naturerlebnissen. Tätig als NPO-Berater 

ergänzt Michael den Vorstand von 

Mountain Wilderness Schweiz mit viel 

Erfahrung in Organisationsentwicklung 

und Finanzen. 

Michael Zurkinden arbeitet als NPO-Berater und 

lebt in Arconciel.

Reto Santschi

Im Vorstand seit 1997

Die Ästhetik der Berge und der  

Wildnis bringt Reto mit seinen Grafik-

kenntnissen für uns auf Papier zur 

Geltung. Als Kletterer und Bergsteiger 

kennt er die steilen Seiten der  

Schweiz besonders gut. 

Reto Santschi ist Inhaber der Firma Magma  

Branding und wohnt in Bern.

Christine Scheidegger

Im Vorstand seit 2017

Für die Natur und das Gemeinwesen 

unterwegs, forscht die Umwelt- 

naturwissenschaftlerin unentwegt 

daran, Menschen sensibler für ihre 

Umwelt zu stimmen.

Christine Scheidegger ist Regionalpolitikerin  

und arbeitet als Sonderpädagogin mit Kindern 

und Jugendlichen. Sie wohnt in Mühlethurnen.

Pascal Stern

Im Vorstand seit 2003

Als Geograph, Umweltberater und 

leidenschaftlicher Alpinist bringt Pascal 

seine vertieften Praxiskenntnisse im 

Bereich nachhaltiger Bergsport und 

Wildnis mit ein. Zurzeit schreibt er ein 

Buch über 20 Wanderungen für die 

Seele.

Pascal Stern arbeitet als Projektleiter im  

Bereich Mobilité Douce in der Stadt Biel  

und ist als Wanderleiter Berner Oberland tätig.  

Er lebt in Biel und Gstaad.

Stefan Wyss

Im Vorstand seit 2020

Stefan bringt Erfahrung in NPO- 

Management in den Vorstand ein und 

verfügt über ein gutes Netzwerk im 

Schweizer Sport. Ruhe, Inspiration und 

Kraft findet er in den Bergen bei  

den verschiedenen Spielformen des 

Bergsports.

Stefan Wyss wohnt und arbeitet als Schulleiter 

in Evilard.

Vorstand
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Maren Kern

Geschäftsleiterin seit 2018

Damit Ruhe und Stille auch künftig  

in unserer Nähe und nicht nur in 

Kanada zu finden sind, setzt sich Maren 

für eine unverbaute, wilde Bergnatur 

ein. Nach abwechslungsreichen Touren 

geniesst sie gerne lokale Spezialitäten.

Maren Kern studierte Umweltnaturwissen- 

schaften sowie Waldökologie und -management 

und lebt in Ostermundigen.

Ivano Künzli

Administration/Mitgliedermanagement seit 2020

Nach zwei Alpenüberquerungen  

wollte Ivano die Bergwelt nicht nur in 

der Freizeit geniessen, sondern auch  

in seinen Arbeitsalltag integrieren.

Ivano Künzli ist ausgebildeter Kaufmann und 

wohnt in Olten.

Tanja Laube

Verantwortliche Kommunikation seit 2019

Tanja ist wandernd in den Bergen 

anzutreffen und will dafür sensibilisie-

ren, wie man diese geniessen kann, 

ohne Spuren zu hinterlassen. 

Tanja Laube ist dipl. Medien- und Marketing-

managerin hat einen MAS in Umwelttechnik und 

-management. Sie lebt in Baden.

Tim Marklowski

Seit 2013 Freelancer, seit 2016 Projektleiter Bergsport

Tim liebt an den Bergen vor allem  

ihre Ästhetik und Echtheit. Mit der 

Arbeit bei Mountain Wilderness setzt er 

sich dafür ein, die Berge als wertvolle 

Ergänzung und Gegenwelt zur Zivilisa-

tion zu erhalten.

Der Wahl-Berner Tim Marklowski studierte 

Sportwissenschaft, Geographie und Nachhaltige 

Entwicklung und befindet sich in der Bergführer-

ausbildung (IVBV).

Sebastian Moos

Projektleiter Wildnis seit 2016

Auf Bergtouren erfreut sich Sebastian 

an unverbauten Gipfeln ebenso  

wie an pittoresken Ortschaften. Sein 

übergeordnetes Interesse gilt dem 

nachhaltigen Wandel hin zu mehr 

Solidarität in der Beziehung zwischen 

Mensch und Natur.

Sebastian Moos ist Biogeograph und lebt in 

Luzern.

Niklas Eschenmoser

Zivildienst September 2021

Niklas Eschenmoser fotografiert  

die rohe und unberührte Natur in 

hochalpinen Landschaften. Mit seinen 

Arbeiten will er auf die Bedeutung  

der Natur und deren Schutz aufmerk-

sam machen.

Niklas Eschenmoser studiert Multimedia 

Production und wohnt in Bern.

Geschäftsstelle

Vision
Die Berge sind Freiräume 
für Natur und Mensch 
gleichermassen.

Mission
Wir setzen uns für den 
Erhalt wilder Gebirgs- 
räume in der Schweiz ein. 
Wir bewegen Menschen 
dazu, diese Gebirgsräume 
verantwortungsbewusst, 
kompetent und rück-
sichtsvoll zu erleben, ohne 
Spuren zu hinterlassen.

Selbstverständnis  
und Werte
Als visionäre Impuls- 
gebende fördern wir die 
Verbundenheit mit der 
Natur.
Wir handeln standfest, 
strategisch und unkon-
ventionell.

Unser Leitbild
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Der Jahresrückblick (entspricht dem Tätigkeitsbericht) von Mountain Wilderness Schweiz erscheint jeweils im Frühjahr und geht an Mitglieder, Spendende und Interessenten  
von Mountain Wilderness Schweiz sowie Partner und Fachgeschäfte _ HERAUSGEBER Mountain Wilderness Schweiz, Sandrainstrasse 3, 3007 Bern, T 031 372 30 00,  
info@mountainwilderness.ch _ REDAKTION Tanja Laube _ GESTALTUNG Magma, Bern _ KORREKTUR Thomas Kamber _ DRUCK Vögeli AG, Langnau i.E.  
_ AUFLAGE 5’500 Exemplare _ TITELFOTO Eine kleine Gruppe Aktivisten von Mountain Wilderness Schweiz biwakierte am 16. April 2021 am Gipfel des Wildhorns (3’248 m)  
um am nächsten Morgen gegen Heliskiing zu demonstrieren. (© Reto Santschi)
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Aufwände in CHF	 2021 2020

Geldsammelaktionen 15’705 20’765

Zweckgebundene und übrige Aufwände	 1’445	 2’632

Sachaufwand Projekte	 75’768	 58’310

Personalaufwand 	 243’781	 258’072

Betriebsaufwand 13’268 18’221

Verwaltungsaufwand 18’468 21’123

Vereinsaufwand 	 2’203	 1’745

Finanzaufwand / Abschr. / ao Erträge/Aufwände	  1’051	 - 71

Total Aufwand	 371’687	 380’796

Entnahmen Fonds		 12’832

Zuweisungen Fonds	 - 110’000	 - 50’000

Jahresergebnis 5’589 1’440

Aktiven in CHF 2021	 2020

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel	 278’698	 150’653

Forderungen aus Lieferungen / Leistungen	 608	 11’600

Aktive Rechnungsabgrenzung	 4’134	 3’204

Vorräte 1	 1

Anlagevermögen	

Sachanlagen 2	 2

Total Aktiven	 283’442	 165’460

Das Jahr 2021 in Zahlen

BilanzErfolgsrechnung

Erträge in CHF	 2021	 2020

Mitgliederbeiträge	 139’415	 123’334

Spenden	 151’768	 151’334

Öffentliche Gelder	 30’000	 30’000

Spenden zweckgebunden	 34’114	 61’920

Gelder öffentliche Hand zweckgebunden	 0	 21’000

Legate 85’000 3’928

Merchandising 1’648 2’030

Übrige Erträge 	 2’572	 1’200

Sachertrag Projekte 	 42’759	 24’660

Total Erträge	 487’277	 419’404

Passiven in CHF 2021� 2020

Fremdkapital

Verbindlichkeiten 13’927 3’066�

Passive Rechnungsabgrenzung	 20’891	 29’359�

Zweckgebundene Fonds

Fonds Bergsport	 45’000	 15’000�

Fonds Wildnis	 69’000	 44’000�

Fonds Alpenschutz	 59’000	 34’000�

Fonds Kommunikation	 40’000	 10’000�

Organisationskapital 

Bilanzgewinn 30’035 28’596�

Unternehmensgewinn /-verlust	 5’589	 1’440�

Total Passiven	 283’442	 165’460�

Jahresrechnung 2021 mit Vorbehalt der Annahme 

durch die Generalversammlung.



13

Einladung zur  
Generalversammlung

Wo 

Atelier 14B, Falkenplatz 14, 3012 Bern.

Oder bei dir zu Hause auf dem Bildschirm. Der Link zur Video- 

konferenz wird dir nach der Anmeldung zugestellt.

Wann 

Donnerstag, 5. Mai 2022

Programm

18.15 bis 19 Uhr

Generalversammlung

19.15 bis 21 Uhr

Apéro super-riche – wir freuen uns auf ein gemütliches 

Zusammensein, auf virtuose statt virtuelle Gespräche.

Traktandenliste und Anträge 

1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler/innen

2. Wahl der Protokollführerin/des Protokollführers

3. Protokoll der Generalversammlung 2021

4. Tätigkeitsbericht und Jahresrechnung 2021,

Entlastung des Vorstandes

5. Tätigkeitsplanung und Budget 2022

6. Wahlen von Vorstand und Präsidentin

Mountain Wilderness Schweiz

7. Mitgliederbeiträge für 2023

8. Varia

Die ausführlichen Ergebnisse zum Geschäftsjahr 2021  

und die Unterlagen für die Generalversammlung findest du ab  

dem 14. April 2022 auf unserer Website: mountainwilderness.ch. 

Anträge unter Varia müssen bis spätestens eine Woche vor  

der Generalversammlung (28. April 2022) der Geschäftsstelle  

(info@mountainwilderness.ch) mitgeteilt werden.

Bitte melde dich per E-Mail (info@mountainwilderness.ch)  

oder telefonisch (031 372 30 00) an und teil uns mit, ob wir dich live 

oder online begrüssen dürfen. Grazcha fich!

Wir freuen uns sehr, dich an der Generalversammlung 2022
zu begrüssen!
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«Bergsport und Naturschutz  

bedingen sich, wir müssen die Natur 

mit grösstmöglicher Sorgfalt  

behandeln, damit ihre Schönheit 

auch noch für künftige Generationen 

zu geniessen ist. Die Arbeit von 

Mountain Wilderness trägt einen 

wichtigen Teil zur Sensibilisierung 

unserer Gesellschaft zum Erhalt 

wilder Gebirgsräume bei.»

Lena 
Blank
24, Architektur-Studentin/
Hochbauzeichnerin,  
aus Thierachern 
Mitglied seit 2021

Reichweite

b 2 829 Follower (+329)

d 2 175 Follower (+675)

f 5 907 Subscribers (+1107)

Medienpräsenz

 106 Beiträge (+13)

63 Beiträge (- 8)

   8 Beiträge (+5)

Menschen 
und 
Fakten 
2021

Unterstützende

Mitglieder 1840 (+233)

Spendende 614 (- 125)

Pia  
Hollenstein
71, Alt-Nationalrätin,  
aus St. Gallen
Mitglied seit 1998

«Seilbahnen sind in den Schweizer Bergen 

allgegenwärtig. Doch wenn sie keinen  

Profit mehr abwerfen und stillgelegt werden, 

bleibt die Infrastruktur oft in der Natur 

stehen. Es ist toll, dass sich Mountain Wilder-

ness dafür einsetzt, dass Seilbahnleichen 

konsequent rückgebaut werden. Denn  

die Berge dürfen nicht zum Schrottplatz der 

Tourismusindustrie verkommen.»
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«Im limitierten Raum ist stetiges  

Wachstum keine Option. Ich bin begeis-

tert vom Einsatz von Mountain  

Wilderness, damit idyllische Bergspitzen 

nicht zu Helikopterlandeplätzen  

werden, einsame Wanderwege nicht 

Autostrassen weichen und versteckte 

Biwakplätze sich nicht in Hotelunter- 

künfte verwandeln.»

«Ich bin fast seit der Gründung bei  

Mountain Wilderness dabei, weil ich seit der 

Kindheit in den Bergen unterwegs bin  

und mir die unberührte Gebirgslandschaft am 

Herzen liegt. Seit Jahren mache ich beim 

«Feuer in den Alpen» mit und ab und  

zu bei anderen Aktionen, z. B. 2011 beim 

Widerstand gegen das sogenannte «Piercing-

Baugesuch» am Stockhorn-Gipfel.»

Matthias Sigrist
37, Ökonom, aus Zürich
Mitglied seit 2021

Henri Furrer 
81, ehemaliger Städteplaner, aus Bümpliz
Mitglied seit 1995

Stellenprozente*

2021 
270 % (- 25)

* Geschäftsstelle

Medienpräsenz

 106 Beiträge (+13)

63 Beiträge (- 8)

   8 Beiträge (+5)

Netzwerk

Organisationen* 11 (- 1)

Bergsportpartner 13 (=)

* in denen wir im Vorstand oder Mitglied sind

Neue Rechtsfälle

Beschwerden* 3 (=)

Einsprache 1 (=)

* laufende, keine neuen

«Ich liebe wilde, ruhige  

Berglandschaften, und es ist  

mir wichtig, dass sie  

erhalten bleiben. Der Profit  

auf Kosten der Natur  

muss aufhören. Dafür setzt  

sich Mountain Wilderness  

ein. Grazie!»

Barbara  
a Marca 
62, Gärtnerin/Arbeitsagogin,  
aus Roveredo GR
Mitglied seit 2009



Gratuliere, 
du hast

Irgendwo zwischen Megafarm und Supermarkt ist er verloren gegangen: der echte Geschmack. Hol ihn dir 
zurück. Mit Crowd Container bestellst du erntefrische oder sorgfältig verarbeitete Lebensmittel aus 
vielfältiger, klimafreundlicher Landwirtschaft. Gewachsen in Böden voller Leben, kultiviert von Produzent*innen
voller Ideen, gesammelt bestellt, individuell geliefert, 0% Foodwaste, 100% Aaaaah-Erlebnis. 
Wie schmeckt dir das? Probier’s aus.

Entdecke mehr als 100 Produkte voller Geschmack 
in unserem Shop: crowdcontainer.ch

Geschmack.  
du hast


